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Herren Bezirksklasse

TTC Tiefenbronn : TTC Ersingen 
Freitag, 25.11.2022, 20:00 Uhr

Schmid tütet den Sieg für den TTC Tiefenbronn ein

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des TTC
Tiefenbronn im Spiel der Herren Bezirksklasse gegen den TTC Ersingen umschreiben, der schon
nach unter 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel am Freitagabend
mit einem Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 31:10 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Schmid / Gerhardt hatten ihre Gegner Nußbaum / Kraus beim klaren 3:0 recht sicher im
Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Do / Gerhardt gewannen gegen Nußbaum / Theurer mit 3:2. Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Nach eher
keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewannen Stephan / Kristek die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt
auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 3:0.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Da Stefan Theurer nicht antreten konnte, verbuchte
Duc-An Do danach einen kampflosen Sieg. Lange umkämpft war das im Voraus anhand der TTR-
Werte als ausgeglichen erwartete Match zwischen Markus Schmid und Oliver Nußbaum, bevor sich
der Gastspieler mit 12:10, 7:11, 11:9, 8:11, 6:11 durchsetzte. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Beim 3:0 gegen Holger Kraus fand Adrian
Gerhardt von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Gabriel Gerhardt machte mit
Dennis Nußbaum beim 11:4, 11:7, 11:8 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher,
obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Einen
sicheren Punkt für seine Mannschaft holte Timo Stephan beim 11:5, 11:9, 11:7 gegen Niko
Wackernagel. Nach verlorenem ersten Satz drehte dann Tim Kristek das Match gegen Lukas Reiling
und gewann in vier Sätzen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Tiefenbronn
und des TTC Ersingen. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Duc-An Do und Oliver Nußbaum,
bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als umkämpft eingeschätzte 2:3 feststand. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Ohne Mühe gewann daraufhin Markus
Schmid sein Einzel, da Stefan Theurer nicht antrat. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf
wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg des TTC Tiefenbronn geht es nun im nächsten Spiel am 14.01.2023 gegen den
TV Kieselbronn, während der TTC Ersingen am 02.12.2022 gegen den TV Öschelbronn antritt.

 Statistik:
 TTC Tiefenbronn

Doppel: Schmid / Gerhardt 1:0, Do / Gerhardt 1:0, Stephan / Kristek 1:0 
Einzel: D. Do 1:1, M. Schmid 1:1, A. Gerhardt 1:0, G. Gerhardt 1:0, T. Stephan 1:0, T. Kristek 1:0 

 TTC Ersingen
Doppel: Nußbaum / Theurer 0:1, Nußbaum / Kraus 0:1, Reiling / Wackernagel 0:1 
Einzel: O. Nußbaum 2:0, S. Theurer 0:2, D. Nußbaum 0:1, H. Kraus 0:1, L. Reiling 0:1, N.
Wackernagel 0:1
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